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Achtklässler widmen sich technischen Projekten
Nach der Arbeit müssen Präsentationen erstellt werden – Juniorakademie geht in die elfte Runde

In den Herbstferien treffen sich
28 Achtklässler in Tieringen zur
Juniorakademie. Die begabten
Schüler der Klassenstufe 8 aus
dem Regierungspräsidium Tü-
bingen beschäftigen sich mit
den Themen Natur und Technik.

Meßstetten. Die Juniorakademie
ist ein Projekt zur Förderung be-
sonders interessierter und begab-
ter Mittelstufenschüler aus dem
Regierungspräsidium Tübingen.
Sie bietet den Teilnehmern die
Möglichkeit, gemeinsam mit ähn-
lich interessierten und motivier-
ten Jugendlichen den Horizont der
bisherigen Lebens- und Erfah-
rungswelt zu erweitern. Die Groz-
Beckert Stiftung Albstadt und das
Regierungspräsidium Tübingen
haben die Juniorakademie ins Le-
ben gerufen und sorgen für das fi-
nanzielle, organisatorische und
pädagogische Dach der Junior-
Akademie.

Die Schüler verbringen sechs
Tage zusammen im Haus Bitten-
halde in Tieringen. Ein streng ge-

planter Tagesablauf wartet auf sie:
Nach dem Frühstück um 6.15 Uhr
verbringen sie den Tag in den Fir-
men bei ihren Projekten. Nach
dem Abendessen um 18 Uhr tref-
fen sich die einzelnen Gruppen,

um Präsentationen zu erstellen,
mit denen sie bei der Abschluss-
veranstaltung ihre Woche vorstel-
len. Auch Freizeitaktivitäten wie
Tischtennis, Klettern und Spiele
stehen auf dem Programm.

Den Sonntag durften die Acht-
klässler nutzen, um sich kennen-
zulernen und die Woche vorzu-
bereiten. Je nach Projekt gab es ei-
ne Einführung ins technische
Zeichnen und Lötübungen.

Die beteiligten Firmen und die
Projekte: Assa Abloy bietet einen
Einblick in die Themen Metall-
technik und Mechatronik an. Die
Teilnehmer bauen dort ein Kick-
board. Bei Bizerba spezialisieren
sich die Jugendlichen auf Sensor-
technik. Dort bauen die Acht-
klässler einen Prüfsummer. Groz-
Beckert bietet das Thema Mecha-
tronik an. Die Schüler bauen aus
Nadeln verschiedene bewegte
Skulpturen. Bei der Firma Gühring
werden die Schüler in die Werk-
stoff- und Steuertechnik einge-
führt. Hier bauen sie eine Uhr. Krug
und Priester behandelt das Thema
Digitalelektronik und Metalltech-
nik. Dort fertigen die Jugendlichen
eine Binäruhr an. Bei Steinmeyer
bezieht sich alles auf die Themen
Metalltechnik und Mechatronik.
Das genaue Projektthema wurde
den Teilnehmern noch nicht ver-
raten. Beim ZOLLERN-ALB-KU-
RIER lernen die Teilnehmer, wie
aus einer Recherche ein Zei-
tungsartikel wird. Im Vordergrund
steht die Dokumentation der Wo-
che, die täglich im ZOLLERN-ALB-
KURIER zu lesen sein wird.

Die Teilnehmer der Juniorakademie kommen aus dem ganzen Regierungspräsidium Tübingen. Sie verbringen eine Woche im
Haus Bittenhalde in Tieringen und haben in mehreren Firmen im Landkreis Projekte laufen. Foto: Privat
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Von der Nachricht und der neuen Medienwelt
Berichterstatter der Juniorakademie besuchen den ZOLLERN-ALB-KURIER in Balingen

Erster Tag der Juniorakademie.
Die 28 Achtklässler aus dem
Regierungsbezirk Tübingen
sind ausgeschwärmt in die Be-
triebe des Kreises und den
ZOLLERN-ALB-KURIER.

THOMAS GODAWA

Balingen. Im Verlagshaus in Ba-
lingen kam die Gruppe der Be-
richterstatter an: Gresa Ferataj aus
Bad Wurzach, Olivia Gampig und
Anna Mader, beide aus Albstadt,
sowie Katharina Lehmann aus
Munderkingen, begleitet von
Schulrat Helmut Posselt. Sie wer-
den in den nächsten Tagen die Be-
triebe und ihre Mit-Akademiker
vor Ort besuchen und über ihre Er-
fahrungen berichten. Veröffent-
licht werden diese Berichte die
ganze Woche über auf unserer ers-
ten Lokalseite und für die Teil-
nehmer der Akademie gesammelt
und bei der Schlussveranstaltung
überreicht. Eine Einführung in die

Geschichte des Medienhauses
Hermann Daniel gab Tageszei-
tungsredakteur Thomas Godawa.
Zur Themenpalette gehörten auch
die Geschichte der Zeitung, Lay-
out, Vertrieb, Gestaltung und zu-

künftige Entwicklung. Wie diese
aussehen kann, demonstrierten
die beiden Kollegen der Online-
Redaktion, Michael Würz und
Benno Schlagenhauf. Überrascht
waren die vier jungen Frauen über

die Anbindung an Facebook. Hier
präsentiert sich der ZOLLERN-
ALB-KURIER als Marke im Nach-
richtengeschäft. Viel Technik sorgt
für interaktive Möglichkeiten zwi-
schen Redaktion und Nutzer.
Kommunikation ist dabei ein
wichtiger Schwerpunkt. Die
Transportebene wird immer mehr
digital.

Die Beobachter haben sich in-
zwischen vorbereitet und auch ei-
nen Fragebogen entworfen, der in
den jeweils sechs Betrieben abge-
arbeitet werden soll. Gesprochen
wird dabei mit den Ausbildern und
den Auszubildenden. Die Ergeb-
nisse dieser Befragungen sollen
dann in die erwähnten Artikel ein-
fließen. Für sich selber wollen die
vier auch neue Einblicke gewin-
nen und Perspektiven für die per-
sönliche zukünftige Entwicklung
entdecken. Gestern Abend prä-
sentierten sie im Haus Bittenhalde
in Tieringen ihre Erfahrungen, die
sie im Laufe eines langen Tages ge-
sammelt hatten.

Erkunden die Medienwelt (v.r.): Anna Mader, Olivia Gampig, Katharina Lehmann,
Gresa Ferataj, im Vordergrund Benno Schlagenhauf und Michael Würz. Foto: Godawa

Repräsentative Umfrage
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Aktuelle Berufsausbildung im Wandel
ZAK-Berichterstatter der Juniorakademie zu Gast bei Groz-Beckert und Gühring

Gestern Vormittag war das
ZAK-Berichterstatter-Team un-
terwegs in Albstadt zu seiner
ersten Aufgabe. Sie besuchten
die Firmen Groz-Beckert und
Gühring und führten Inter-
views zum Thema Ausbildung.

Albstadt. Ein wichtiger Aspekt da-
bei war die veränderte Ausbil-
dungssituation aufgrund des de-
mografischen Wandels, der
schnellen technischen Verände-
rung und des veränderten Berufs-
wahlverhalten. Besucht wurden
gleichzeitig auch die Mitglieder
Projektgruppen der Juniorakade-
mie. Die beiden Ausbildungsleiter
Günter Hartmann von Gühring
und Nicolai Wiedmann von Groz-

Beckert stellen übereinstimmend
fest, ja, es gibt immer weniger Be-
werber. „ Landesweit beginnen nur
noch 30 bis 35 Prozent der Real-
schüler eine berufliche Ausbil-
dung. Im Zollern-Alb-Kreis sind es
immerhin noch 40 bis 45 Prozent“,
erklärt Wiedmann. Während die
Bewerberzahlen der Hauptschüler
stark zurück gehen, steigt die Zahl
der Bewerber mit Abitur signifi-
kant an. Zum Teil bis auf ein Drittel
der Bewerber. Der Anteil der jun-
gen Frauen in technischen Beru-
fen ist nach wie vor zu niedrig. Er
liegt immer noch unter 20 Prozent.

Johanna Rapp, Industrieme-
chanikerin im zweiten Lehrjahr bei
Gühring, wählte nach dem Real-
schulabschluss bewusst eine be-
triebliche Ausbildung, während
sich der Großteil ihrer Klassenka-

meraden für eine weiterführende
Schule entschied. Diese Tendenz
bestätigt auch Dennis Jetter, Aus-
zubildender zum Industriekauf-
mann im ersten Lehrjahr bei Groz-
Beckert.

Bei beiden Firmen unternimmt
man daher große Anstrengungen,
um Jugendliche für die Möglich-
keiten einer betrieblichen Ausbil-
dung zu interessieren. Neben Auf-
tritten bei Messen und Informati-
onsveranstaltungen in Schulen
sind manche Firmen auch bereits
in sozialen Netzwerken aktiv.

Auch die Ausbildungsinhalte
haben sich in den vergangenen
Jahren stark verändert. Die Com-
putertechnologie ist aus der Aus-
bildung nicht mehr wegzudenken,
erläutert Ralf Edelmann, techni-
scher Ausbilder bei Groz-Beckert.

Er betreut in seiner Firma auch die
Auszubildenden, die während ih-
rer Ausbildung auch an Projekten
im Ausland teilnehmen. Kevin
Ampuero Martinez, Auszubilden-
der zum Industriemechaniker im
vierten Lehrjahr, war während sei-
ner Ausbildung vier Wochen in der
portugiesischen Niederlassung. Er
kann sich gut vorstellen, nach sei-
ner Ausbildung einmal im Ausland
zu arbeiten.

Praktika in den ausländischen
Tochtergesellschaften sind be-
gehrt und werden von den Auszu-
bildenden als große Bereicherung
empfunden, dagegen können sich
nur wenige einen längeren Auf-
enthalt in anderen Ländern vor-
stellen.

Gresa Ferataj, Olivia Gampig,
Katharina Lehmann, Anna Mader

Die Berichterstatter der Juniorakademie besuchten gestern die Projektgruppen bei den Firmen Groz-Beckert (l.) und Gühring in Albstadt. Sie führten dort Interviews mit
den Ausbildern und Auszubildenden zum Thema Ausbildungssituation. Foto: Berichterstatter
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„Ohne Computer läuft heute nichts mehr“
ZAK-Reporterteam der Juniorakademie zu Besuch bei Krug und Priester und Bizerba

Gestern besuchten die ZAK-
Reporter der Juniorakademie
zwei Firmen in Balingen. Dort
interviewten sie Ausbilder und
Auszubildende bei den Firmen
Bizerba und Krug+Priester.

Balingen. Auch diesmal ging es um
Themen rund um die betriebliche
Ausbildung. Julia-Kathrin Voll-
mer, Leiterin der beruflichen Aus-
und Weiterbildung bei Bizerba und
Walter Buck, gewerblicher Aus-
bilder bei Krug und Priester, be-
stätigen beide, die Bewerberzah-
len in ihren Betrieben sind rück-
läufig. Nach wie vor bewerben sich

erheblich mehr Schulabgänger für
kaufmännische Berufe, obwohl die
Zahl der Ausbildungsplätze deut-
lich geringer ist als bei techni-
schen. „Das ist nicht nur ein Bi-
zerba-Phänomen“, so Vollmer.
Auch bei Krug und Priester ist die-
se Entwicklung deutlich zu spü-
ren. Der technische Ausbil-
dungsleiter bei Bizerba Wolfgang
Konz berichtet, immer öfter be-
ginnen Jugendliche nach einem
abgebrochenen Studium eine be-
triebliche Berufsausbildung. Aus-
zubildende, die erst im Alter von
25 Jahren in den Betrieb kom-
men, sind mittlerweile auch keine
Seltenheit mehr“, stellt auch Buck

fest. Auszubildende aus beiden
Betrieben bestätigen den Trend
zur weiterführenden Schule. Max
Kraft und Matthias Scherer, beide
angehende Industriemechaniker
bei Krug und Priester, waren mit
ihrem Entschluss für eine be-
triebliche Ausbildung in ihren Re-
alschulklassen die absolute Aus-
nahme. Scherer absolvierte wäh-
rend der Schulferien mehrere
Praktika bei Firmen der Region
und stellte dabei seine praktische
Begabung fest.

Die Ausbilder beider Betriebe
bestätigen die in den vergange-
nen Jahren stark veränderten Aus-
bildungsinhalte. „Ohne Computer

läuft heute nichts mehr“, stellt
Vollmer fest. Aber auch personale
und soziale Kompetenzen spielen
heutzutage eine immer größere
Rolle. Teamfähigkeit, und ein ho-
hes Maß an Selbstständigkeit und
Verlässlichkeit sind in der heuti-
gen Arbeitswelt Grundvorausset-
zung. Zur Ausbildung bei Bizerba
gehören daher auch Aufenthalte in
den ausländischen Niederlassun-
gen in China, USA, Kanada, Aust-
ralien und Südafrika. Vollmer er-
gänzt: „Die Auszubildenden sol-
len die gesamte Bizerba-Welt ken-
nenlernen.“

Gresa Ferataj, Olivia Gampig,
Katharina Lehmann, Anna Mader

Die ZAK-Reporter waren gestern bei den Firmen Krug und Priester (l) und Bizerba (r) um weitere Projektgruppen zu besuchen und deren Arbeit zu dokumentieren. Nach
wie vor stand bei den Interviews die aktuelle Ausbildungssituation im Mittelpunkt. Foto: Helmut Posselt
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Personale und soziale Kompetenzen verändern die Ausbildung
ZAK-Berichterstatter der Juniorakademie weiter auf den Spuren der Ausbildungssituation von heute

Die Berichterstatter des
ZOLLERN-ALB-KURIER im Rahmen
der Juniorakademie interviewten
gestern Ausbilder und Auszubil-
dende der Firmen Assa Abloy
und Steinmeyer in Albstadt zum
Thema Berufsausbildung.

Albstadt. Auch Jürgen Boss von
Assa Abloy und Manfred Oehrle
von Steinmeyer bekräftigen: „Die
Bewerberzahlen für technische
Berufsausbildungen sind rückläu-
fig!“ Beide leiten die gewerbliche
Ausbildung in ihren Betrieben.
„Dank immer größerer Anstren-
gungen der Firmen bleibt die Zahl
der Bewerber halbwegs konstant“,
so Oehrle.

Auftritte bei Messen und Tech-
niktagen sowie Infotage und El-
ternabende an Schulen gehören
mittlerweile zum festen Pro-
gramm. „Wir machen gute Erfah-
rungen, indem Auszubildende
Schüler und Eltern ihrer ehemali-

gen Schule informieren und bera-
ten“, ergänzt Boss. Beide befür-
worten, die Berufswahl durch viel-
fältige Praktika zu unterstützen.

Diese können sich auch positiv
auf eine spätere Bewerbung aus-
wirken. Initiativen zur Gewinnung
von Bewerbern aus dem Ausland
sind beiden bekannt, spielen je-
doch bei Assa Abloy und Stein-
meyer noch keine Rolle. Laut
Oehrle bewerben sich auch immer
mehr Berufswechsler und Studi-
enabbrecher. Eine Entwicklung,
die zu immer älter werdenden Be-
werbern führt.

Beide Ausbilder bestätigen,
neue Medien und die steigende
Bedeutung personaler und sozialer
Kompetenzen haben die Ausbil-
dung nachhaltig verändert. Die
Prüfung besteht aus einem be-
trieblichen Auftrag der dokumen-
tiert und präsentiert werden muss.
„Dies ermöglicht einen nahtlosen
Übergang in den Betrieb“, schil-
dert Oehrle.

Die Auszubildenden aus beiden

Betrieben berichten übereinstim-
mend vom veränderten Berufs-
wahlverhalten in ihren Abschluss-
klassen. In der Realschule ist die
betriebliche Ausbildung nach der

mittleren Reife nicht mehr die erste
Wahl. „Drei Viertel meiner Mit-
schüler gehen auf weiterführende
Schulen“, berichtet Pascal Arendt,
Industriemechaniker im zweiten

Lehrjahr bei Assa Abloy. Er bevor-
zugt jedoch eine praktische Aus-
bildung. Eine spätere Weiterbil-
dung schließt er nicht aus. Beide
besuchten Firmen ermöglichen

ihren Mitarbeitern daher bewusst
den Erwerb von Zusatzqualifikati-
onen.
Gresa Ferataj, Olivia Gampig,
KatharinaLehmann,AnnaMader

Die ZAK-Berichterstatter zu Besuch bei den Projektgruppen der Juniorakademie in den Firmen Assa Abloy (l) und Steinmeyer. Foto: Helmut Posselt
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Juniorakademie 2014 hat nach einer Woche ihren Abschluss in Albstadt gefunden
Zollernalbkreis. Die Juniorakademie
2014 mit 28 Achtklässlern aus dem ge-
samten Regierungsbezirk Tübingen, die
elfte ihrer Art, fand vor dem Wochen-
ende ihren Abschluss im Auditorium der
Firma Groz-Beckert. Die Schülergrup-
pen konnten ihre Projekte, die sie in

den Firmen aus dem Zollernalbkreis
umgesetzt haben, den Eltern und Ver-
wandten, den Betreuern und Lehrern
präsentieren. Insgesamt waren es sie-
ben Projekte vom Hubschrauber bis zur
Binäruhr, die in die Praxis umgesetzt
wurden. Die jungen Menschen erhiel-

ten viel Applaus für ihre Ausarbeitung
und für ihre Darstellung, die auch die je-
weilige Firmengeschichte und Pro-
duktpalette beinhaltete. Zum guten
Schluss gab es dann Zertifikate und lo-
bende wie auch motivierende Worte,
sollen die Teilnehmer der Junioraka-

demie doch hinaus gehen in die Schu-
len und als Multiplikatoren wirken und
für technische Berufe werben. Ge-
sucht werden von den Unternehmen
junge Menschen, die mit ihrer Ausbil-
dung die Zukunft der Betriebe sichern.
Mehr auf der Sonderseite. Foto: Godawa
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Im Bild oben die Teilnehmer der Juniorakademie mit ihren Urkunden und zusammen mit den Betreuern auf der Bühne des Au-
ditoriums von Groz-Beckert. Darunter das gut gefüllte Gestühl im Saal bei der Präsentation der sieben Projekte und dazwi-
schen im Bild darunter gab es auch mal eine Verschnaufpause und die Teilnehmer aus dem Regierungsbezirk Tübingen auf
der „Karriereleiter“. Fotos: Thomas Godawa

Juniorakademie 2014
Die Teilnehmer aus dem Regierungsbezirk Tübingen und die betreuenden Firmen

Zollernalbkreis. Die Teilnehmer
und die betreuenden Firmen.

ASSA ABLOY: Niklas Herr-
mann, Kusterdingen-Immen-
hausen, Jonas Klötzl, Obernheim,
Denise Lange-Wecker, Ulm, Emi-
lia Mann, Krauchenwies.

BIZERBA: Tom Dieter, Duß-
lingen, Julian Reichwein, Ober-
eschach, Christoph Sannwald,
Tübingen, Jessica Schmidt, Son-
nenbühl.

GROZ-BECKERT: Timon Cal-
vin Beger, Reutlingen, Anika Bo-
neberg, Bermatingen, Lena Mi-
kulic, Berg, Patrick Sautter,
Eningen.

GÜHRING: Felix Hipp, Meß-
kirch, Sofia Kovalschuk, Tü-
bingen, Leon Pfetschinger, Ehin-
gen, Larissa Rockstroh, Pfullin-
gen.

KRUG & PRIESTER: Erik Dini-
us, Hechingen, Lisa Hauser, Geis-

lingen, Tim Junginger, Reutlin-
gen, Sarah Linder, Albstadt

STEINMEYER: Anna Lena
Dimmling, Tübingen, Thomas
Lobmaier, Altenstadt, Marius
Prinz, Gestratz, Moritz Wolf, Geis-
lingen.

ZOLLERN-ALB-KURIER: Gresa
Ferataj, Bad Wurzach, Olivia
Gampig, Albstadt, Katharina Leh-
mann, Munderkingen und Anna
Mader, Albstadt.

Nur keine Angst
vor Technik
Juniorakademie 2014 findet ihren Abschluss in Albstadt

Die sieben Präsentationen der
verschiedenen Gruppen, die in
den Herbstferien in Unterneh-
men des Zollernalbkreises un-
terwegs waren, wurden im
Auditorium der Firma Groz-
Beckert bejubelt.

THOMAS GODAWA

Albstadt. Begonnen hatte alles am
Sonntag vor einer Woche, als sich
die 28 Teilnehmer aus dem gan-
zen Regierungsbezirk Tübingen im
Haus Bittenhalde in Tieringen ge-
sammelt hatten, um die 11. Juni-
orakademie zu starten. Es ging um
technische Projekte, die es in den
betreuenden Firmen umzusetzen
galt und auch im Jahr 2014 wur-
den sie dabei begleitet von einem
vierköpfigen Reporterteam des
ZOLLERN-ALB-KURIER.

Nach einer Intro über das Tech-
nologie- und Entwicklungszent-
rum (TEZ) und die Firma Groz-Be-
ckert, in deren Auditorium die Ab-
schlussveranstaltung statt fand,
begrüßte der Leiter der Berufs-
bildung Groz-Beckert Nicolai
Wiedmann, die Eltern, Schüler,
Lehrer und Freunde zur Vorstel-
lung der sieben Präsentationen,die
von den Gruppen vorbereitet wor-
den waren. Er ging kurz auf die Be-
mühungen der Unternehmen ein,
Nachwuchskräfte für die zukünf-
tige Entwicklung in den Unter-
nehmen zu finden und zu binden.
Dazu gehöre es auch die Verein-
barkeit von Familie und Beruf und
die Gesunderhaltung im Betrieb zu
fördern. Er verwies in diesem Zu-
sammenhang auch auf die An-
strengungen, die von Groz-Be-
ckert in diesem Bereich unter-
nommen wurden. An die Teil-
nehmer gewandt erklärte er: „Ihr
sollt nicht nur die eigenen Erfah-

rungen in der Juniorakademie
sammeln, sondern auch Multi-
plikatoren sein und in euren Schu-
len und eurem Freundeskreis
deutlich machen, dass man vor
Technik keine Angst haben muss“.
Zudem gebe es in diesen Berufs-
zweigen gute Verdienstmöglich-
keiten. Wiedmann dankte allen
Beteiligten für die Unterstützung
der Juniorakademie 2014 und der
Tageszeitung für die Darstellung in
der Öffentlichkeit.

Auch Akademieleiter Friedrich
Glück schätzte sich glücklich wie-
der so viele Schüler und Firmen für
die Akademie motivieren zu kön-
nen, zumal alle dafür auch ihre
Herbstferien geopfert haben.

Es folgten die sieben Präsenta-
tionen der Projektgruppen, die je-
weils das Unternehmen, deren
Produkte, Daten und Fakten so-
wie ihre Aufgaben und Betreuer
vorstellten. So hatte die Gruppe in
der Firma Steinmeyer die Aufgabe

einen Hubschrauber zu bauen. Die
einzelnen Baustufen wurden auf
der großen Leinwand mittels Pow-
er-Point Präsentation vorgestellt
und jeweils, ob der professionel-
len Darstellungsform und Sach-
kunde mit viel Applaus bedacht.
Die Gruppe bei Bizerba konstru-
ierte eine Platine für einen Prüf-
summer, die Gruppe der Firma
Gührung konnte eine Tischuhr
vorweisen, die Gruppe der Firma
Groz-Beckert eine kurbel-
schwinggetriebene Nadelskulp-
tur, die Gruppe der Firma Krug und
Priester eine Binäruhr, die Grup-
pe der Firma Assa Abloy vier
selbstgebaute Kick-Boards und das
ZAK-Reporterteam hatte dies alles
in Wort und Bild festgehalten und
auch das Offsetdruckverfahren ei-
ner Tageszeitung erklärt, ebenso
wie die Arbeit der Online-Redak-
tion. Zum Schluss gab es die Zer-
tifikate für die Schüler, die ihrer-
seits kleine Geschenke an ihre Be-
treuer verteilten.

Nicolai Wiedmann, Leiter Berufsbil-
dung der Firma Groz-Beckert.

Friedrich Glück, Leiter der Junioraka-
demie.
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